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" Begugsbreis: in Stettin monatlich 50 Pf, in Deutschland 2 Ml. 


Am Bundesrathstiſche Reichskanzler Graf Caprivi, 
Graf Poſadowsky. 


für ven Antrag Müller aus. Gegen den Antrag das würde eine Wirkung fein, die gewiß nicht in 


Autre im Intereſſe der kleinen Kapitaliſten. Ümfange treiben, daß die Reviſion geboten er⸗ 


vierteljährlich F durch den Briefträger ins Haus gebracht 


Seeg 8. Aut 1. 


Aummahme von g Kohlmartt 10 und Kirchplab 3. 


g boſtet das Blatt 50 Pf. mehr. d un 85 NW ih Dir b 5 d . = > . 1 } 
knien; die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 8 Mo rgen⸗ usga E. 5 duke. Il Her Eisler. 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 — 


: in, 7. April. Termingeſchäfte; denn dieſe follen ja beſteuert] Ergebniſſe der Börſen⸗Enquete ein Börſen⸗Orga⸗ 
Deutscher Klelchsta ; werden. Es handelt ſich vielmehr darum, ob) niſationsgeſetz thunlichſt bald vorzulegen. 5 
76. Sitzung vom 7. Arlt. eine Ausdehnung der Beſteuerung auf alle möge Eine Reſolution Bachem (tr.) endlich 
Präſident v. Leve tz ow eröffnet die Sitzung lichen Waarengeſchäfte ſtattfinden fol, Wenn der amendirt dieſe Reſolution, dahin, daß ſtatt 
a e ee he ae" ar Orbit de Bi, "au 
Es find etw Abgeordnete anweſend. ſchlägt er um ſich. r ſollte doch lieber gleich] „Geſetz zur Org du d rſe, namentli 
S e 0 beantragen: „Die Börſen ſind verboten, und wer in der Richtung der Beſchränkung der volkswirth⸗ 
ein börſenmäßiges Geſchäft abſchließt, kommt ins ſchaftlichen Schädigungen durch die Spekulation. 
Auf der Tages⸗Ordnung ſteht die 2. Leſung Zuchthaus!“ Leider war in der Kommiſſion Für die Reſolution von Cuny kreten zu⸗ 
der Stempelſteuer⸗Vorlage. Zur Berathung wird nur für den Effektenverkehr ein richtiger Sach⸗ nächſt die f 
zunächſt der Effektenſtempel geſtellt. verftänbiger in der Perſon des Reichsbankdirektors Abgg. Heyl bon Herrnsheim (matt) 
Abg. Richter: Die Beſetzung des Hauſes anweſend, nicht aber einer für den Waaren⸗ und von Karbo pff (Rei 8p.) ein unter Hin⸗ 
läßt nicht gerade auf ein großes Intereſſe des verkehr. Nur deshalb hat die Kommiſſion den weis auf die Mißſtände im Börſentreiben. 
Hauſes für dieſe ganze Vorlage ſchließen. Wir Fehler begangen, den betreffenden Antrag Gamp 
haben unſere Gründe gegen dieſes Geſetz bei der anzunehmen. Bitte, machen Sie wenigſtens hier 
erſten Leſung bereits auseinander geſetzt. Die dieſen Fehler wieder gut und ſtellen Sie die Re⸗ E 


ffen 5 
Damit ſchließt die Debatte und Tarif⸗ werden. 


ſpiels. = folution, um das Amendement Bachem überflüſſig 
„Die Genehmigung der Tarifuummer erfolgt zu machen, das Wort „Börſenorganiſationsgeſetz“ 
widerſpruchslos. in „Börſengeſetz“. 
Nach längerer Debatte, an welcher ſich die 
Abgg. Dr. Barth (fr. Vg.), Dr. Hahn 
(fraktionslos), Dr. Bachem (Zr) und Graf 
Kanitz (konſ.) betheiligen, wird die Abſtimmung 
bis zur dritten Leſung ausgeſetzt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Vertrag mit Uruguay, Ab⸗ 
kommen mit der Schweiz betr. Muſter⸗ und 
Markenſchutz, Viehſeuchengeſetz, Abzahlungsge⸗ 


ſchäfte. 3 
Schluß 6 Uhr. 


. I. Berlin, 7. April. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordueteuhaus. 
ielfach durch die Ausſicht auf die Kontrolle durch Felten ee 118 Siy 
0 vielfach durch die Ausſicht auf die Kontrolle dur Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
Abg. von Stumm (HReichsp.) ſpricht ſich höhere Steuerbeamte abgeſchreckt werden. Und um 11 Uhr. ER 


Abg. Rintelen (Zentrum) empfiehlt ſeinen Genoſſenſchaften könnten Geſchäfte in ſolchem forkgeſetzt. 


Müller bekämpfen. Base 1 . 
Nach kurzer weiterer Debatte werden ſowoyl Beläſtigungen auch auf die neuen Geſellſchaftsfor⸗ 


furt a. M. Heinr. Eisler. 
haft, ſondern nach Maßgabe der früheren Ent⸗ 
wickelung müſſen Tarifreſormen vorgenommen 


werden. 
Ab 


trag, die Etatspoſition aus dem Perſonenverkehr Oſtküſte in jüngſter Zeit aufgetretenen gelben 
um 1 Prozent zu erhöhen (von 249 Millionen Fiebers iſt der Hafen, in welchem die Ablöſung 
auf 251˙½ Millionen.) Die höchſte Eiſenbahn⸗ 85 erfolgen hat, noch nicht beſtimmt; es find 
leiſtung kann auch für den Kriegsfall ein aus⸗ ſedoch die südlicheren Häfen Cabo Frio, Ilhe 
ſchlaggebender Faktor werden. Grande, Sao Francisco, Santa Catharina, 
Abg. Dr. Gerlich (frk.) iſt einverſtanden Montevideo und Buenos⸗Ahres in Ausſicht ges 
mit der Ermäßigung der Gütertarife, wünſcht nommen. Von der Wahl des Hafens hängt der 
auch Beibehaltung und weitere Entwicklung der Termin der Rückkehr der abgelöſten Beſatzungen 
Staffeltarife, kann aber die Ermäßigung der Per⸗ in die Heimath ab. Im Falle einer der nüörd⸗ 
ſonentarife und die billigen Vororttarife nicht für licheren Häfen, Pernambuco oder Bahia als Ab⸗ 


Transport wird vom Korvetten⸗Kapit 
geleitet, welcher nach Aukunft das 


chluß ein Wort nummer Ab wird in der Faſſung der Kommiſ⸗ Abg. Bachem befürwortet ſein Amende⸗ nich 
en 


zu vermeiden, wobei früher ſo zahlreiche Verun⸗ 
treuungen und Unfälle vorkamen. : 
Abg. Fuchs (Ztr.) tritt ein für die Staffel 
tarife; billige Vororttarife ermöglichen den Ar⸗ 
beitern, in geſunder Luſt auf dem Lande zu wohnen 
und in der Stadt ihrer Arbeit nachzugehen; ſie 
ſind beſter Wirkung. BE 
Abg. Hauſen (freik.) findet es unzweck⸗ 
mäßig, daß die von Berlin ausgegebenen Rück⸗ Lic 0 
fahrtkarten nach Hamburg, Dresden und anderen wetter Hunderte von Menſchen am Hafen ein 
Städten eine kürzere Gültigkeitsdauer haben, als De Sa 158 en 
ie von dort m 0 5 zarten. . ſte < | 
die v nach Berlin ausgegebenen Karten tänte von beim, Pönerſchfff „Beruf ee 
gerade im Begriffe war, auf eine Uebungsfahrt 
in See zu gehen, dem Kreuzer „Prinzen Wilhelm“ 
um 


der Antrag Müller wie der Antrag Rintelen an⸗ men auszudehnen. Er nebſt einigen Freunden Auf Koſten der Allgemeinheit foll man einzelnen 


genommen Letzterer Antrag lautet wörtlich da⸗ werde daher für den Antrag Schneider ſtimmen. 


* * * ® 2 2 5 * 1 * wis 
bin, daß bei der Anſchaffung von Staats⸗, Reihe) Der Antrag Schneider, gegen welchen ſich Induſtrie verlangt, daß die Landwirthſchaft ihr 


und Kommunal Schuldverſchreibungen der den noch der Referent Gamp ausſpricht, wird ab⸗ 
Nennwerth überſteigende Betrag bei der Stempel gehn = A ER a x 15 cht 3 
ſteuerberechnung außer Betracht bleiben ſoll, falls Artikel 2, Quittungsſtempel, Check-, Glro⸗, rück, 
der Rennwerth 5000 Mark nicht überſteigt. Fracht⸗Stempel, iſt von der Kommiſſion geftrichen, 
Es wird wird hiernach Tarifnummer 4 a Schatzſekretär Graf Poſadowsky erklärt, 
(Anſchaffungs⸗Geſchäfte für Werthpapiere) ges angeſichts der großen Majorität, mit der die 
nehmigt. x Streichung in der Kommiſſion erfolgt ſei, wolle 
Es folgt 4b: Anſchaffung von Waaren. er ſeine früheren Ausführungen zur Begründung 
Die Kommiſſion hat den Stempel für auf der Vorſchläge der Regierung nicht wiederholen. 
beſtimmte Termine zu liefernde Waare auf , Aber das müſſe er erklären, daß die Regierung 
für alle anderen Waaren auf 210 pro Mille ſich von der Richtigkeit der Gründe, von denen 
feſtgeſetzt. Die Regierungsvorlage hatte eine ſolche die Kommiſſion ſich habe leiten laſſen, nicht habe 
Unterſcheidung nicht gemacht, ſondern überhaupt überzeugen können. Auch müſſe er bemerken, daß 
nur die „börjenmäßig gebandelten Waaren, und der finanzielle Ausfall, der durch die Beſchlüſſe 
zwar mit 0 verſteuern wollen. der Kommiſſion herbeigeführt ſei, auf jeden Fall 
, Abg. Freſe (ieh. Vp.) bittet, bezw. be⸗ auf die eine oder die andere Weiſe gedeckt werd n 
antragt, die Regierungs⸗Vorlage wiederherzuſtellen, müſſe. a 
da die Kommiſſionsbeſchlüſſe die Stempelpflicht Abg. v. Manteuffel (konf.) erklärt kurz, 
u einem ſelbſt von der Regierung nicht gewollten er müſſe jedenfalls gegen die Art und Weife Pro⸗ 
1. a Umfange ausdehnten. Der Verkeyr teſt erheben, wie in dieſem Falle Vorlagen der 
8 u reichen Waaren würde durch eine ſolche Regierung von der Kommiſſion erledigt worden 
ef Abg. 9. ic fehr 5 en Brest ſeien. Er ſelbſt habe deshalb 5 der Kom⸗ 
0 ö 5 „miſſi 4 egi . 
aus bei. Gegen alle urſprüngliche Abſicht wolle on a 5 


heranziehen, für welche es Termingeſchäfte nicht Vorredner: In der Kommiſſion hat über die Un⸗ weigere ſich darum, die Vororte mit Arbeiterbe⸗ wenn die 


den ſind. j 
Hierauf vertagt fi) das Haus. meiſter empfangen und ſchritt unter den Klängen 


einem Umfange herbeigefüyrt, von welchem man Vorſchläge in der nächſten Seſſion wiederkehren Brömel; unſichere Einnahmen ſoll man lieber zu. Neächſte Sitzung Montag 11 Uhr. der deutſchen Hymne die Front der Ehren⸗ 


Kommiſſionsbeſchluß beizutreten, und empfehlen Abg. f eſtrei 

2 5 g. v. Manteuffel beſtreitet noch dem 
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage. Letzt⸗ Abg. Rintelen, daß die Kommiſſion den Artikel 2 
genannter Redner erinnert daran, wie im Weſten „einmüthig“ abgelehnt habe. 

auch Eisen und Sohle wöchentlich l ober monat Abg. Richter: Es iſt bezeichnend, daß jetzt 


ſelbſt die Konſervativen nach mildernden Umſtänden 


5 ohne jedoch auf Termine gehandelt zu werden. dafür ſuchen, daß ſie für den Artikel 2 in der nahmen durch Tarifermäßigungen verringern ſoll; 


1 wiel Lenz maun (ff. Volksp.), dieſer im erledigt 


AN: 
gzaltung der Kommifſionsbeſchlüſſe aus. Der 


die Beſchlüſſe der Kommiſſion ein. Man würde, ommiſſion ſtimmten. Als Herr v. d. Gröben in bill ere Tari 75 
| ion ein. M. d läge verſuchte, billi ere Tarife auch Einnahmequellen geworden 
ſalls dieſelben abgelehnt und die Regierungsvor⸗ le ern iſelhen ſind und durch Einführung von Rohmaterialien 


dem Handel in Win abgelehnt. Ich kann nur wünſchen, daß auch en - 25 
welchen Aeg ele ander en in Tabak⸗ und Weinſteuer von der Kommiffion ebenfo billigen Vororttarife exiſtiren nicht blos für Ber 


kurzweg abgelehut werden. . Sa 

r Graf Nach wenigen weite emerkungen lehnt Weſtens und in Schleſien; ſo viel ich weiß, deckt 

Renee die Regierung mit den Beſchlüſſen der das Val dem Biſchlaſſe der Kumite Mn dieſer Verkehr nicht blos die Selbſtkoſten, ſondern 
N fiion ſich einveritanden erklären zune. Artikel 2 ab und zwar ſaſt einitiminig. f 

Ar = weiterer Debatte, au der ſich noch die Endlich wird beſchloſſen, daß das Geſetz in vierten und dritten Wagenklaſſe, erhebliche Ueber⸗ 

5 9709 ch a Möller Graf Poſadows kh, Kraft treten foll am 1. Mat 1894, ſchüſſe ab. Redner erklärt ſich gegen den Antrag 
) er (konf.), dieſer für die Kommiſſionsbe Damit iſt die zweite Berathung des Geſetzes Brömel. 5 

Intereſſe des Kohlenbörſenverkehrs für Wieder! Au f ren i 

i ver \ \ 2 at ind ferne Re⸗ ing der Staf i i 

Ferſtellung der Vorlage, detheiligen, fpri cht ſich auch re hen ſind ferner noch mehrere Re⸗ hebung der Staffeltarife und eine allgemeine 


enken des Hauſes ſei es freilich niemals recht, 


e N handelt. (Sehr Eine Reſolution vo n Sun (nat) fordert Eiſenbahnen übernehmen die billige Beförderung 


budelt ſich bier aar nicht um die auf die Regierungen zu erſuchen, auf Grund der der Voſtſnchen. (Sehe richtig!) Nicht ſchablonen⸗ 


Tagesordnung: Fortſetzung der heuti Sodann beſichtigte Seine Maje⸗ 
Berathung. 5 N 


2. die Verkaufspreiſe im Mindeſtbetrage wie 


folgt feſtgeſetzt werden??! P 
für Weizen auf 215 Mark pro Tonne | 
„ Roggen „ 165 „ ee 
„ Gerſte „155. „ en 
n Hafer . 17 155 0) 1 
„ Hülſenfrüchte „ 185 „ „ 1 A 
„ Lupinen i d ee Denkmale des tapferen, unvergeßlichen Seehelden 
VVV herabkommend, deſſen Geiſt nicht nur in der öſter⸗ 
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; = Baß zu machen, den man hente in ihm kennt. Torpedoboote leicht unſchädlich machen. Die Kanal⸗ 


bewies, nichts weniger, 


U 
ei 
ſoviel Haß geſät hat, biefer für die künftigen De⸗ „Robert Schumann“, geſpielt von Herren Paul — Die „Voſſiſche Zeitung“ in Berlin brin 
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unbfehaft und teueſter Waffenbrüberſchalt tem die un vergangenen Jahre an enen] großen Konzerthausſaale gegeben wurde, nahm aud bel gedrückten Pieiſen ſchwer Abſatz. 1. Brief faſten. 
a dun bie fl E hei De Schiffe inbegriffen An 5 BRENNER En zußerſt aulprechenben Verlauf Die einzel⸗ en 57-63: Bf, ausgeſuchte Waare darüber, An tw orten werden und ers 
Toaſt Sr. 55 des Ka ſers wurde enthuſiaſtiſc h 5 f Zu nen Nummern des vorzüglich gewählten Programms 2. Qualität 43—53 Pf. 3. Qualität 3642 theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
aufgenommen und mit Hurrahrufen begrüßt, die 1893 1894 1895 1896 1897 ſammen wurden mit feinem Verſtändniß zu Gehör gebracht, Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. ö zan ſtelter als Abonnenten answeilen 
deukſche und die öſterreichiſche Hymne wurden von Schlachtſchiffe s beſonders intereſſirte darunter natürlich die van Der Hammel markt wurde bei ruhigem Anonyme Anfragen und Aue 
den Verſammelten ſtehend angehört. Um 10 uhr 1. Klaſſe 3 — — — 10 Arthur Seidel bearbeitete Fantasie aus Leonca⸗ Handel ziemlich geräumt. 1. Qualität 40—44 chriften bleiben unberückſich tigt 
Abends verlie Senn Moieftät unter begeisterten „ 2. „ — 3 — — 3 |vallo's vielgenannter Oper „Die Mediei“ In dem P. Lümmer bis 50 Pf, ausgeſuchte Posten leur diefenigen: Anfragen, welche | 
Zurufen das Kaſino und begab ſich an Bord ves Kreuzer 1. Kl. 2 — 4 — - 6 , Passe pied“ von Gillet lernten wir einen ans⸗ auch darüber, 2. Qualität 36—38 Pf. pro 1 des Freitag Pei der 55 daktion einn 
“ | 5 ließ. 2. 3 6 8 10 — 227 gezeichneten Violinſoliſten der Kapelle kennen, der Pfund Fleiſchgewicht. hen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
„Moltke“, der um 2 Uhr Morgens Pola verließ u ! ſten h ind gehen, 

Vor dem Diner hatte Se. Maj. der Kaiſer „ 3. % ——— 44 4 ſmit vollendeter Technik ein ſeelenvolles Spiel vers | Das theilweiſe Ausfuhrverbot für Rinder war fa guummer Beantwortung. — 
dem Erzherzog Karl Stefan den Schwarzen Adler⸗ Torpedobol⸗⸗ * bindet. Das nicht allzu zahlreich erſchienene aufgehoben. [Th. W. Eine Zulaſſung zur einjährig⸗freiwilligen 
Orden und mehreren Marine ⸗ Offizieren höhere Zerſtbrer a2 — 22 — — 44 Publikum kargte den gediegenen Darbietungen e Drang if nicht mehr möglich. — E W. Leier 
Ordens⸗Auszeichnungen verliehen. i 114 gegenüber nicht mit Beiſallsbezeugungen. — Am ee, Sr iſt es uns nicht mehr möglich, den Kours der ge⸗ 

f N 5 Ob ſelbſt dieſe recht erhebliche Stärkung der Montag findet noch ein Konzert derſelben Kapelle Börfen-Verichte, nannten Eiſenbahn⸗Opligation in unſer Blatt 

Frankreich. Flotte die Sachverſtändigen befriedigen wird, iſt ſtatt, deſſen Beſuch wir beſtens empfehlen können, Magdeburg, 7. April. Zucker bericht. aufzunehmen, da dies Papier hier faft garnicht 

Paris, 5. April. Laurent Tailhate, dem die noch die Frage, da Frankreich und Rußland emſig zumal da nur die Veranſtaltung zweier Konzerte Kornzucker erl., von 92 Prozent —.—, neue gevandelt wird. — F. P. Wenn Sie keinen 

bee Gele” eine, Ynbeteunen (0 Abd, mi fcefften un, ienfele an in Habe. 10 n zer dingt zun g. v. N. fue el J dd nne ir d8e Nahe 83 Senent. Reibement nb kanten dune e zun 15. 5. Mie 

i pielte, gilt mit Jean Moreas u arles ſammen, engliſchen e im Jahre 5 8 2,70, neue 12, achpro ex zent andere mmt, können Sie zum 15. d. g 
8 Hue als der Begründer der ſymboliſtiſchen mindeſtens gleich fein werden. Sehr zweck- dem Kaufmann Sellin, Falken walderſtraße 10. Rendement 10,10. Stetig. Brod⸗Raffinade I. kündigen, da dann 


geſetzlich nur 14tägige 
Dichterſchule. In der „Littérature de tout & entſprechend erſcheint der Beſchluß, die Torpedo⸗ ein Einbruch verübt und ein Sack n Brod⸗HRaffinade nn ler chte Kündigung nöthig ift. — 3 G. 1. Das Denkmal 
Fheure® fpenbete Morice ihm ſchwürmeriſches Lob boot⸗Zerſtörer⸗Klaſſe zu ſtärken. Die „Havac“, Kaſſee, mehrere Flaschen e Re Raffinade mit Faß 26,25. Gemiſchter Melis I. iſt dem Kaufmann Karkutſch gewidmet, der die 
als einem myſtiſchen Heiden, einem ſpiritualiſiren⸗ welche zu dieſer Gattung gehört, hat alle Er⸗ der Wechſellaſſe, etwa 35 Mar nie en wit Faß ——. Ruhig. Nohzucker I. Produkt Stadt Stettin letztwillig mit bedeutenden Schen⸗ 
den Sinnesmenſchen, der ſich nicht von den bühzan⸗ wartungen überſtiegen. Auf der Probefahrt legte ſtoblen. Die von der Kriminalpo enen lte Tranſite E. a. B. Hamburg, per April 12,60 kungen bedacht hat. 2. 10000 Mk. — B. K. 00. 
tintfchen Madonnen und den goldenen Brevieren fie mit der größten Leichtigkeit 28¼ Knoten Nachforſchungen ergaben beſtimmte A 4 17 1 e G., 12.65 B., per Mai 12,67%, bez, 12,70 B., So lange Sie keine Aufforderung dazu erhalten, 
fosreißen könne, aber fie doch nur als Dekoration die Stunde zurück und kann eventuell 30 Knoten hinsichtlich der Thäter und das EN 115 per Juni 12,75 bez., 19,771, B., per Jul brauchen Sie nicht nachzuzahlen, verpflichtet zur 
benutze. Das paßt übrigens auch auf ußsmane, fahren, iſt alſo jedem bisher erbauten Torpedo⸗ daß am Freitag Abend zwiſchen 9 un a 3 12,80 bez., 12,821, B. — Stetig. Nag cc bleiben Sie auf alle Fälle. - 
der ehrdem mit den „Soenrs Vafard begann und boot an Geſchwindigkeit weit überlegen. Auch die einige Kriminalbeamte im Hauſe . — us, Köln, 7. April, Nachm. 1 Um Ge. Alb. G. behördliche Genehmigung iſt er⸗ 
mit Büchern wie „La- Basd voll Weihrauchduft Ausrüstung entſpricht dern Zweck vollkommen. erschienen, um dem daſelbſt im 5 8 wohn- treide markt. Weizen alter hieſiger loko fordertich, da es ſich um eine Aenderung der 
und Teuſelsſpuk aufhören zu wollen ſchien. In Obwohl die engliſche Flotte daher der franzöſiſchen haften Haudelsmann F. Ehmle einen en zu 15,50, do. neuer Biefiger 14,50, fremder loko urſprünglichen Konstruktion handelt. (Siehe Bau⸗ 
den letzten Jahren trat Tailhade als Myſtiker und an Torpedobooten nicht gewachſen iſt, fo würde machen. Den Einlaß begetzrenden = be. 16,25. Roggen hieſiger loko 12,50, do. fremder Polizei⸗Ordnung vom 31. März 1877.) — A. 3. 
Symboliſt zurück, um dem verwegenen Satiriker ſie mit den Zerſtörer⸗Schiſſen die franzöſiſchen wurde nicht geöffnet, in der Wohnung aber be⸗ 15,00. Hafer alter hieſiger lolo ——, do. in D. Der Konſens würde nur daun ertheilt 
| am fefort ein geräufchonties Treiben nud schluß neuer bieter 15,50, fremder 15,20. Rüdi werben, wenn feit der Strafverbißüng ſchen ein 
Borigen Winter trat Tailhade in der Salle des flotte wird übrigens in nächſter Zeit ſchon bedeu⸗ lich hörte man einen dumpfen Fall. 8 ge ang [oko 47,50, per Mai 46,50, per Oktober 46,50 G. Jahrzehnt verfloſſen iſt. — F. G. Während 
Capucines mit Vorträgen auf, in denen er alle tend verſtürkt werden und dann aus folgenden es den Beamten, in die Wohnung einzubringen, | — Wetter Prachtvoll, ider gefegmäßigen Zeit der Sonntagsruhe 
Kterariſchen Größen begeiferte, das Andenken Ban⸗ Schiffen beſtehen: ‚Reha Sovereign,“ „Nevenge", vie Figl, weiche fie der ſucht . Maren aber in Hamburg, 7. April, Vormittags 11 Upr. fall jede Arbeit in den Geſchäften kuhen, 
villes verhöhnte, Francois Coppee einen Dichter für „Refolution“ und „Empreß of India“ (vier zwischen, im wahren Sinne des Wortes „aus Kaffee. (BVormitlagsbericht.) Good average der Kaufmann macht ſich alſo ſtraſbar, wenn 
die Philiſter und Anatole Fraue einen Judas Schweſterſchiffe, Schlachtſchiſſfe 1. Klaſſe von je geflogen. Wie Nachbarn berichteten, wurde aus Santos per April 84,00, per Mai 84,00, per er feine Arbeiter in dieſer Zeit zu Atbeſten 
an der neuen Literatur nannte, De Tailhade, 14 900 Tonnen Gehalt); „Blenheim“ und „Nar⸗ dem Fenſter der E. ſchen Wohnung 11 ein September 80,00, per Dezember 75,25. — Be ; 5 2 
der die „gestes“ der Anarchiſten bewundert, iſt ciſſus“ (Kreuzer 1. Klaſſe); „Bellona“ 8 Sack Kaffee geworfen, worauf Weit Männer hauptet. Er ; Kand. med. K. in B. Sie ſind im Irrthum, 
aber ſelbſt, wie Fein ganzes geſtriges Benehmen Z. Klaſſe); „Speedy“ (Torpedo⸗Kanonenboot) nebſt hinterher hinausſprangen und igt das Hamburg, 7. April, ee 11 Udr. es iſt zwar richtig, daß die Thierarzueiſchulen den 
ö \) als ein ritterlicher Held. entſprechender Anzahl Torpedoboote. a Weite ſuchten, der Sack war beim Auſſchlagen Zu cke rmarkt. e d Rüben⸗ Charakter als Hochſchulen erhalten haben, der 
So leugnete er, als ein Bericht über feine Die Bimetalliften find entſchloſſen, die Wäh⸗ auf das Pflaſter geplatzt und die Bohnen lagen zopzuder 1. Prodult Baſis 88 pet. Rendement Name iſt aber derſelbe geblieben. — C. E. J. 
Schimpfereien in die Preſſe drang, dieſen unver⸗ rungsfrage von Neuem im Unterhauſe zur Sprache ringsumher zerſtreut. Die Durchſuchung der neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Wenn Sie eine Wohnung gemiethet haben, fo 
ſroren ab. a zu bringen; eine äiußerſt intereſfante Debatte ſtebt Eumkeſchen Wohnung führte zu einem über, April 12,62 ½ ber Mai 1267 ½, per August haben Sie ſich dieſelbe doch vorher beſehen und 
Von einem Reporter im Doſpital über das daher zu erwarten. Bekanntlich haben ſich auch raſchenden Reſulkat, denn es fanden ſich nicht 12,87 ½ per Oktober 12,32½. — Ruhig. wußten, welche Räume Sie für die . 3 
geſtrige Attentat befragt, ſoll der Dichter geſtöhnt Staatsmänner erſten Ranges, wie Balfour, zum nur mehrere Flaſchen des bei Sellin geſtohlenen Pest, 7. April, Vorm. 11 Uhr. Pro- Miethe erhielten. Wenn Sie ſpäter glauben, die 
n: „Ah, ga nia pas été d'un beau geste!“ Bimetallismus bekannt. Weines, ſondern auch die dem Schlächtermeiſter duktenmarkt. W 8. u foto feſt, ver Miethe fei zu kheuer, jo werden Sie doch nie von 1 
Pariſer Preſſe iſt nichts weniger als zärtlich m Maspfuhl kürzlich entwendeten Schinken dort Frühjahr 7,40 G., 7,41 B., per Herbſt 761 G., dem Miethsvertrag enibunden werden, ſelbſt wen 
für den Verwundeten. Ein Chroniqueur dees vor, weshalb E. und deſſen Tochter wegen 762 B. Hafer per Zräblahe 7,22 G., 7,24 eine „geſetzliche Bau⸗Kommiſſion“ Ihrem Wunſche 
Jour“ vergleicht ſein Gewimmer mit der Hal⸗ Stettiner Nachrichten. Hehlerei in Haft genommen wurden. Bon den B. Mais per Mai⸗Juni 5,05 G., 5,07 B., nachkommen und den Minderwerth der Räume 
tung des Kellners Thomazo, der nicht zuckte, als Stettin, 8. April. Der Bezirksverein beiden Männern, die den tollkühnen Sprung aus per Juli⸗Auguſt 5,24 G. 5,20 B. Kohlraps feſtſtellen würde. Was die weitere Frage betrifft, 
die Chirurgen mit ihren Beſtecken kamen, ihm Oberwiek veranflaltet am Mittwoch Abend in dem hochgelegenen Fenſter wagten, ſoll einer eve per Juli⸗Auguſt 11,90 G., 12,00 Y. per Augufte ſo verliert der Vertrag feine Gültigkeit nicht, ſon⸗ 
aut und Fleiſch zerſchnitten, um die Glas⸗ Chriſtian's Saal eine Verſammlung, in welcher kannt worden fein, ohne Zweifel find es „ſchwere September ——. — Wetter: Schön. dern es könnte nur eine Strafe wegen Steuer. 
| etallſplitter herauszubolen, und ihn dann wie Herr Dr. Freher einen Vortrag über „Allge⸗ Jungen“, die im Falle der, Jeſtnahme, für Newyork, 6. April, Abends 6 Abr. hinterziehung eintreten, zu welcher Sie dann aber 
deine Mumie einwickelten. Der junge Bretone meint meine Geſundheitspflege“ halten wird. Bei dem längere Zeit eine „geſicherte Lebensſtellung“ zu (Waaren bericht.) Baumwolle in New⸗ auch verfielen. — A. B. E. 396. 1. Das 
| nur, er habe kein Glück gehabt, indem er kurz großen Intereſſe, welches dieſes Thema in weiteſten erwarten hatten. pork 7,75, do. in New⸗Orleaus 75/4. Petro J. Leib⸗Ouſaren⸗Regiment Nr. 1 ſteht in Danzig 
Aach feiner Ankunft in Paris einen „Orangenſalat“ Kreiſen finden dürfte, iſt es erfreulich, daß der — In der hieſigen Polksküche wurden in keum träge. Standard white in Newport 5,15, und Langſuhr. 2. Das Minimal⸗Größenmaß bee 7 
für den raffinirten Gaumen des Herrn Laurent Verein die Einführung von Güſten bereitwillig der Woche vom 1. bis 7. April 1462 Portionen do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes trägt 168 Zeutimeter. Das Minimalbruſtma 
} 
| 
| 
} 
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im Keller oder auf dem Hofe anhält. 
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Tailhade zu einer wohnten Stunde be⸗ verabreicht. Petroleum in Newpork 6,00, do. Pipe line eerti⸗ 84 Zentimeter. 3. Die Meldung erfolgt beim 
ailhade zu einer ganz ungewohnten S ee geſtattet. JJ ficates per Mai 82½., Sch ma lz Weder den men Paul H. Uns if die amtliche 
ſteam 7,60, do. (Rohe u. Brothers) 7,87. Ma is Auskunft im Magiſtratebureau darüber verweigern 
fen. 8 5 5 April EL per a ee 8 deen . 1 9 Nee ag 4 
Arzt findet ihn unausſtehlich, weichlich, übelge⸗ wird, außer Chören und Soli aus dem Orato⸗ Bei der Kölniſchen Unfall Verſiche⸗ 40,2 ei zen aufgeregt. Rother Winter- haben Sie mehr „ Paul K. ind 
kaunt; die jungen i we Menge lachen über die rium es Huß“, die folgenden Balladen rungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Köln a. Rh. weizen 6700, do. per April 65,50, per Mai verpflichtet, die Kontroll⸗Verſammlung zu beſuchen 
Furcht, die fein Geſicht weiß färbt. Laurent Tail⸗ und Geſänge des verewigten Pieiſters zum Vor⸗ ſind im Monat März cr. 2 Todesfälle, 4 Invali⸗ 66,50, per Juni ——, per Juli 68,88, per und zwar am 24. April, Morgens 7 Uhr. 
bade, der granſam leidet, glaubt, der Tod nahe trag bringen: „Harald“ — „Im Traum ſah ich ditätsfälle und 469 Fälle mit vorübergehender Dezember 74,00. — Getreivefracht uach Liver⸗— L. M. Ueber das Alter der Künſtlerinnen 
und befühlt feinen Puls mit Schrecken. „Dieſer die Geliebte“ — „Exfte Liebe“ — „Erlkönig“ — Erwerbsunfähigkeit zur Anmeldung gebracht. pool 2,00. Kaffee fair Rio Nr. 7 17,50, ſpricht man nicht gern, alſo verzeihen Sie dem 
Leandefnecht“, ſchreibt das Blatt, „dieſer hoch⸗„Der Sänger" — „Der Edelfalk“ — „Elvers⸗ EI ee eee b. Rio Mio Nr. 7. per Mai 16,05, per Juli Brieflaften fein Schweigen. Verrathen wolln 
müdige und lc ee elne dot Kinfiler höh“. Das Programm enthält jean: vie große: „ 20 e 9 2.30. Zucker e ee a W e e 13 

f i 5) 5 12 ioli lavi U 0 209. g — . P. a r 
alladenfache, der in feinem „Pays du Muile“ | Sonate op. 121 für Violine und Klavier von Vermiſchte Nachrichten R Un Shien 855 0 dur, Bei zen An, 7 5 a hide 12 amen one Bi 13 
mokratien ſchwärmende Apoſtel beſitzt keine Spur Wild und Franz Kuhlo. 5 il eine Mit Frei- Mai 64,75, per Juli 65s. Mais williger, per von 5 old, ſie haben einen Vollwer vn 
von Muth angeſichts des Schmerzes. Während — Seit Mie der ſechziger Jahre ſind uns En 0 un ne April 38, Speck ſyort clear 6,82. Pork per 16,83 Mark. Es giebt 3 Arten, nämlich mit den 
fein Bettnachbar, der Kellner, den Beſuchern zu- in mancherlei Geſtalt Künſtler, beſonders Muſiler, Ziehung der Freiburger Lotterien ſtändig felſcht d 11.95. gekrönten Kopf und der Jahreszahl 1753, fernen 
lächelt, ſieht er fie mit angſterfüllten Blicken bekannt geworden, die ſich die Kultivirung des haben ſoll. Dieſes Freiburg liegt in der Schweiz die ſogen. Kriegsauguſtd ors, welche iedrich II. f 
kommen. Er hält ſich für verloren und glaubt, Humors zur Aufgabe geſtellt Von den jetzt und die Lone beſtehen in 2 Prämien⸗Anlehen ö e e e Sriege . aide mit 
man wolle von ihm Abſchied nehmen.“ Lebenden hat es aber keiner verſtauden, ſo die von 15 und 10 Franks das Stück, von welchen Telegraphiſche Depeſchen. dem ſächſiſchen Stempel von ausmönzen 
0 


seiten mußte, und von dem dummen Geſchoß — Das am Donnerſtag, den 12. d. Mts, EDER 


gellt wurde. Der Dichter aber, der in feinen Abends 7½ Uhr im großen Saale des Konzerte a r b. fp ef 
Strophen prablt, iſt elegiſch in feinem Bett, der hauſes hier ſtaltfindende Konzert des Löwe⸗Vereins Verſicherungswe 


. 
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5 . P örer in heiterſte Laune zu verfegen, wie Otto di ; f ; 9 755 f Ä , ließ und endlich die von preuß. Münzpächtern mit N 
770000 % I en Br h uiS and. Roh MAR anal wesen DO] isch ur Gare Ben Ta, waere u Kai 100 au Io Rat I) 
London, 7. April. Dem „Reuterſchen der in unſerer Stadt, vor zwei Jahren hat er iſt dieſe Lotterie nicht zu verwechſeln mit der liche Bilphauermeiſter, alle Gehülfen zu entlaſſen ausgeprägten Mittelauguſtd ors. — J. W. in B. 
Bureau wird aus Newport gemeldet: Die durch mehrfaches Auftreten und Erſolge ein gutes Freiburger Münſterbau⸗Lotterie in Freiburg] und die Arbeit erſt dann wieder aufzunehm en. Wenn Sie nach den vielen auch in dieſem Blatt 
Streifenten im Kohlenbezirk von Pennſoloanien] Andenken hinterlaſſen. Wir dürfen annehmen, Baden, welche nächſte Woche am 12. und 13. wenn dieſelben in allen Etabliſſements unter den veröffentlichten Beſchreibungen über Abbazia noch 
haben eine große Menge Dynamit geſtohlen. daß Herr Lamborg ſeinen hieſigen Auſenthalt April in Freiburg Baden gezogen wird und bei früheren Bedingungen um Beſchäftigung nach⸗ nicht wiſſen, wo dieſer Ort liegt, ſo wird Sie 
i e an befürchtet neue Unruhen; es herrſcht lebhafte nicht nur auf einen Vortragsabend beſchränken welcher 200000 Looſe 4 3 Mark ausgegeben und fuchen und die ne unftänbige Arbeitszeit a egtiren. un iner e e sa0a Daun 
regung. 10% Nard. 5 . von dem Bankhauſe Karl Heintze, Berlin W. ämmtli lätter befprechen den geſtrigen 8 SE; 
London, 4. April. Die Parnell-Sraktion] . — Der Poſtrath Prowe in Stettin iſt kum übernommen find. Die Gewinne werden ſoſort, Toast des bentfen Raifers ein Pele unbe Barlär ERISUEETTE eee 5 
der iriſchen Partei beſchloß geſtern in gallen Ab. Ober⸗Poſtdirestor ernannt. wie bei allen deutſchen Lotterien, auch bei der nen denſelben als beſte Illuſtration zu der einzig 
fimmungen, welche das Bestehen der Reſiernng . Der Amt gerichte tach Doed in Hreifs⸗öffentüchen Ziehung ber badiſchen Freiburger in ihrer Art daſtehenden Intimität des deutſch⸗ eee 
gefäbxben, gegen letztere zu ſtimmen Die wald BUN a ge = Anden us Ziehung der Looſe durch öſterreichiſchen Bündnißverhältniſſes und der für Sonntag, den 8. April PR 
— S a ) Nai rd g 5 5 a R 5 = 
n , , , hr een Een, vacnine he, ac; I 
die Regierung. Die Regierungs⸗ Mehrheit im noch die Einladung zu einer Bemefizr Bore| yorgefefen und niedergeſchrieben. Paris, 7. April. In der Nähe von St. und hoher Ta mere | 
Unterhauſe iſt daher definitiv von der angeblichen ſtellung, deren Beſuch wir auch an dieſer BR N eee find drei dar dhe Itter verhaftet | 9 A „ 
die Regierung in die Hände von Labouchere und wollen. Es handelt ſich um die vielbeſchäftigtſte f, Viehmarkt. nid den AREA hr at ig, getöbtet Waſſerſtand. 

8 ori. (S ; ; i E Am 6. April. Elbe bei Auſſig + 0,62 
willfahrt, dann ft es aus mit der Freude des Theaterchor. Zu Gunſten deſſelben findet am Berlin, 7. April. (Städtiſcher Zen Venedig, 7. April. Der Empfang des Meier. Elbe bei Dresden — 0,47 Meter. — 
Roſeber⸗Kabinets. Bei der geſtrigen Abſtim⸗ Dienſtag eine Vorſtellung ſtatt, in welcher der gu ren ee 5 5925 . N DU 115 ns @ibe bei Magdeburg -+ 1,90 Meter. — 
F a 805 . nen 55 bis 31 Rinder, 7522 Schweine (dabei 418 Balmer Slongenfehuund ; Der Hafen gewährt einen unbe⸗ Der 18 x a Le m 2,06 har 2 
f x + — 30 25. bis 31. Rinder, N Bl eg er er dene er bei Breslau 8 
aber, ie Paruelliten obigen Beſchluß gefaßt | Mär kamen im Regierunge⸗Bezirk Stettin 711432 Kälber und 13 386 Hammel. ; 1 1 Anblick; ne iſt pracht⸗ Uuterpegel . 0,09 „Mete ul be renten 

Erkrankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von Das Nin der geſchäft entwickelte ſich bei voll. Die Begeiſterung der Bevö erung ſpottet + 230 Meter. Oder bei Ratibor + 1,4% 
erſt Ende des Monats erfolgen, wenn das eigent- anſteckenden Krankheiten vor. Am dem ſtarken Auſtrieb ſehr langſam. Es wird jeder Beſchreibung. — Sämmtliche Blätter be⸗ Ne Weichfel bei Thorn + 1,24 Meter. 
liche Budget zur Verhandlung kommt. Der ſtärkſten trat Diphtheritis auf, woran 39 Erkran⸗ auch nicht geräumt. Der 1. und 2. Klaſſe ge⸗ grüßen den Kaiſer in herzlicher Weiſe zu ſeiner * 5 


Schatfanzier hat ein Deſizit von etwa vier kungen und 8 Todesfälle zu verzeichnen waren, börken eg. 2800 Stück feinfte ſchwerſte Stiere Ankunft hierfelbſt, „Adriatico“ jdweibt, daß ee Mens bet al e Am 


Adolf Grieder & Cie., 

Seidenstoff-Fabrik-Union, Zürich 

versend, porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 

preis. schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe 

jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. mötre, 
Muster franko. 


5 : Welsse Seidenstoſſe i 


Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief. 
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Berlin, den 7. April 1894. 
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. Scaßli %, 104,708 nen e. Bac oop n Gthb. 4.8. % 102 75 Warschau CI, . Lage aueh 
Pfandbr. 10 % 98,308 Vooſe — 25,75b B. 10 z.120)5% —.— (iz. 100) 4% 101, 10005] do. com. 5% — Terespol 5% 105.50 % P. Chem. 1 10% . St. Mk. 1. 5 76080 2 Baar 5% 
% ge ten 9100 bett on L 97,0006 Prereden , —— aaa ; 2m: ueteriied. 20% —.— Korddeutſcherskopd 1½ 112,906 Paris 8 Tage 3% 
1 Berſicherungs⸗Geſellſcha 13. 100) 4% 102.008 Pr. Hyp.Verſ. Chart Aſow 5e, —.— Wien 2. G 4% 101.25 St. Thamott⸗FJabrik 450% 245,00 8 te 14% 61,006 d, 2 Monate 3% |} 
„ Aachen⸗ Elberf, F. 270 4778 008 Pom. du. 6 J Certificate —— Gr.M. Siſb. 3% 85,000 Wladitawt. 4½ 99,408 |Stett. Walzue⸗Aet. 50% —— Siemens 15% 18 60 wen ee %% 1 
And. 460 1 0 Germania 40 Eon ERSTE 102, 2550 8 A an 101,706 lez⸗Orel 5% —.— Zarsk. Selo 5¼— 96,006 a en 1 1 ne 7995985 = 1 80 10 2 20% 95 
n e e er 1 05 1 5 f Eeiſeubahn⸗Stamm⸗Prioritä Ä in... Ya Stralſ. . 6/3 10109, wei seh” 
ee en Re a ee a ante a | 
1 575 x.. \ —.— 1 % 120 A do. Sex. &, 1 8 8 3 2 2 „ 0 0 „ 4 60 46 4) 3 eln — 9 15 22 N: burg ; 1 
8 Colonia 7680.00 — alt 27 740,008 555 100) 5% 108 00 590110 4% 1 Marienburg⸗Ml. eee e ; 117.756 Deflauer Gas 10% 175,609 Stett. Pferdebahn 2% | ‘ 1 * 1 27 * 
Lima 8 r ß . . 


F Stärk e- Syrup-, Zucker- u: Dextrin- A „u. Staaisloose | 
| | | g u Mm s = 8 5 mit ja 2 Ziehungen — 
... || 3 Frabrikanlagen, e bre ts 8087 
. e Der kauf. 55 Dr. me di. G. ZB essa, i 8 Jedes == getoinnt, alfo keine Nieten. | 
9 Uhr ab, ſollen auf dem alten Zeughofe an Wasserheil- und Kur-Anstalt BEER 8 10838 29516 2 
3 Ten uf bei cite" Benne be 1 ganze Looſe 5 Mk. ö 
r zeuge, als Hämmer, Kneif⸗ und Feuer⸗ Agentur: Aus (av Winkler, 
| Agentur: Gustav Winkler, 
Wörlitz, Auguſtaſtr. 12. 5 


s xokrordneten-Verſammlung 
2 e + 
mia Younsefing, den 12. d. Dita, keine Gigung, 

N a Siritin, den 7. April 1894. 5 


a 


4 3 


5 Pülpe-Trocknereien, Patent Büttner & Meyer, dem 
W. Angele, Berlin W. 
Specialist in diesem Fache seit 34 Jahren. 


Ueber 190 Anlagen, theils neu, theils Umbauten, ausgeführt, 


Oeſſentlicher Vortrag mE 
des Herrn Apotheker O. Sack, Berlin, über: „Das Wesen der Feuerbestattung“ Mittwoch, 
den 11. Abril. Abends pünktlich 8 Uht,, in großen Saale des Berelus : und Conterthauſes. 
Freunde der Fenerbeſtattung, Herren wie Damen, ſind freundlichſt eingeladen. 


Der Vorſtand des Vereins für Feuerbeſtattung. 


\ Sanaforium Schwedt a. O. 


Nervenhellanſtalt, verſendet Proſpekte frei. 5 
Dr. Fraenkl. Beſ. G. Krenzien. 


Dr. Brehmer 's Heilanstalt 


für Lungenkranke 


&örbersdorf’ . Schl. XIX. Stettiner 
Chefarzt Dr. W. Achtermann, 


früher Leet drehen s. 5 Pferde- Ferloosung. 


Aeltestes Sanatorium. — Aufnahme zu jeder Zeit. — IIIuntrirte Prospekte durch 
Ziehung am 8. Mai 1894. 


die Verwaltung. 
2912 Gewinne BB 
Hauptgewinne: 


Bad Elster, Königreich Sachien. 
Alkaliſche Eiſengnellen. Eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine Lithion und Eifen 
16 complet beſpannte 
Equipagen mit 200 Pferden. 


haltige Quelle (die Königsguelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder. Moorbäder von Eiſenmineral⸗, 
Moor-, Eleetriſche und Fichtennadelextraktbäder. Dampfſitzbäder. Molken⸗, Keſir⸗Perſonal für 

Looſe à 1 Mk. find in den 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 


8 


Stettin, den 6. April 1894. 


ekanntmachung. 
Die hrung der Maler- und Anſtreicher⸗ 
Arbeiten zum Neubau des Rektor⸗Wohnhauſes und 
eines Aborigebändes der Schule an der Kreckowerſtraße 
hierſelbſt fol im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 
ierauf find bis zu dem auf Montag, den 
16. prik 1852, Bormitings 10 Uhr, im Stobte 
Bau⸗Bureau im Nathhauſe, Zimmer 38, anberaumten 
Termine verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
selben ſtattfindet. 5 
Allgemeine und beſondere Bedingungen find eben⸗ 
Maiden einzufchen 15 m nenn, Tone Auge | 
otöformulare gegen Entrichtung von n = l 
pfabg zu nehmen zum Besten des Loewe-Denkmals 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatio n. unter Mitwirkung des Balladensängers Herrn Aug, 
Stelfin, den 3. Avril 1894, Hensel, des Pianisten Herrn F. Huhlo, des 


Bekanntmachung. ertiner Maste, erein mer aug ser 


Stettiner Musikverein unter Leitung sei- 
machen darauf aufmerkſam, daß im neuen 


Wir nes Dirigenten, des R Herrn 
ſtädtiſchen Krankenhauſe ein Abonnement für hlefige ; Prof, Dr. A. Lorenz. 

Die ſthoten beſteht, nach welchem gegen Zahlung von Einlasskarten zum Saal à M. 2— und zu 4 
Hbrlic 3 A 60. für einen Dienftboten, 6 % für Losen & M. 1.50 bei den Herren Simon un 
wei Dienſtboten und für jeden ferneren Dienſtboten Witte. — Die Mitglieder des Loewe. Vereing 
9 55 mehr, freie ärztliche Behandlung, Medizin und erhalten gegen Vorzeigen ihrer Mitgliedskarten 
Berpflegung gewährt wird. r f 


freien Zutritt. 
ur Benützung dieſes Abonnements laden wir —— 
Derſhe rigaften mit dem Benerleu ergesenft ein, daß Selliner Handwerker-Ressource. 
Die obigen Beträge in vierteljährlichen Naten von un- Sonntag, den 8. d. Mts., Nachmittags in der 
ſeren Boten abgeholt werden. Randower Molkerei: 
Etwaige Verpflichtungen des Abonnenten aus dem Per Geselliges Beisammensein. Ta 
Reſchsgeſetze vom 15. Juni 1888, betreffend die Kran⸗ Abends 8 Uhr: TANZ 
kenverſicherung der Arbeiter, werden durch das Aboune Einführungen geſtattet. 


Sprechstunden 8—10 u. 3—5. 


echnicum Mittweide 
— — 
Haschinen - Ingenieur - Schule 
9 Werkmeister - Schule, PR 
— 5 Vorunterricht Leaf. — 


Loewe-Verein. 
Coneert im grossen Saale des 


Concerthauses 
Donnerstag, den 12, April, Abends 7½ Uhr. 


Zehungsanig. 12 u. 13. April = 
Auf 1 Roines 4- Loos g 
. 1 Freiburger „ | 
" 1 Marlenburg. ,, 


0 0 aan von Quellwaſſer. Reich dewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 
in den Wa er. i 
Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. 
Proteſtautiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 
Frequenz 1893: 6697 Perſonen. Kurzeit 1. Mai bis 30. September, vom 1. bis 15. Mai und 


; vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. N 
rn Magiſtrat, Armen-Direftion. > o iin Ke n ee ABI 3 gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 5 S 10, ae find 
E —— 8 für Kinder und Erwachſene (u. a, Lawn⸗Tennis). 5 ellungen von auswa 
5 Stettin, den 6. April 189. Heute 99 — Abends lung = eier Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel, Leſe⸗, Blllard⸗ und Gefellichaftszimmerm 10 Saar, beizufügen & 
2 Electriſche Beleuchtung. 7. i 
a Bekanntmachung. 8 775 Mona sperfamm N) Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 


Behufs Ausbeſſerung eines Oydranten findet am 
Dſenſtag, den 10. d. Mts., Nach, von 1 Uhr ab, anf 
etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung in 
der Pölitzerſtraße von der Garten⸗ bis zur Warſower⸗ 
Rraße, in der Warſowerſtraße, der Schallehnſtraße, 
in dem Wege nach dem Nemitzer Kirchhofe, ſowie auf 
dem Kirchhofe ſelbſt ſtatt. 

Der Magiſtrat. 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 7. April 1894. 

Die Gemeindeſteuerliſte der mit einem Einkommen 
8 zu 900 Mark pro 1894/95 veranlagten Perſonen 
Kegt in der Zeit vom 10. bis einſchließlich 24. April 
er. in unſerer Regiſtratur IT Münzſtraße Nr. 13, J, hier⸗ 
gelbſt zur Einſicht offen. e 

Berufungen gegen die veranlagten Steuerſätze müſſen 
knnen einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen, vom 25. 
April cr. ab gerechnet, alſo bis zum 24. Mai er. bei 
dem Königlichen Jandrath Herrn V. Manteuffel 
in Stettin als Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗Ver⸗ 
anlagungs⸗Kommiſſion des Kreiſes Randow, angebracht 
werden. Die Zahlung der veranlagten Steuern wird 
indeß dadurch nicht aufgehalten, muß vielmehr, vorbe⸗ 
haltlich etwa Wiedererſtattung, bis zur Entſcheidung 
auf die Berufung erfolgen. In der Berufungsſchrift 
in die Veranlagungs⸗Nummer anzugeben und die 
Wohnung nach Straße und Hausnummer genau zu 


ichnen. 
Der Magiſtrat. 
Stettin, den 28. März 1894. Die Wiederholung der 2. ee Iain 
unn 

Bekanntmachung. Siewberaſtendannt CS 5) Anbei an 23 b. Mg, Nach. | 
Die Lieferung und betriebsfähige Aufſtellnng eines 6 Uhr, im „Kaiſeradler“, Mönchenſtr. 14, ftatt. Die 
Alpe 1 5 — eh und ae Mitglieder _ eye mit 1 ee e 
oll in öffentlicher Verdingung vergeben werden. iu di mmlung ohne Rü auf die 
Die Bedingungen ind int Rathhauſe, Zimmer 41, 8401 per berhandelt und beſchloſſen wer⸗ 
einzuſehen, können auch von dort nebſt einem Angebots⸗ i 


bei Hoppe, Breiteſtr. 7. 7 2 
Wichtiger Angelegenhelten halber Ausführliche Proſpecte poſtfrei durch die 5 


a ch ift das Erſcheinen fämmilicher Königliche Baddirection. 
1 15 Mitglieder nöthig. Neue Mitglie⸗ = = Hz BEE RE SEES SNFHEIE 
der werden aufgenommen. 


| een 7 SD Stelfiner Marktlahrt 
Verein ehemaliger 34er. 9 obe uch nach Stetti 
Sonntag, den 8. April, Nachm. 4 Uhr, 5 von Podejuch nach 5 te n 
im Vereinslokal, Birkenallee 24: Eisenbhahn- station. ger 975 el . 7 im 
General -Verſammlung. 346 m u. M., zu den Wildbädern gehörig mit 6 Thermalquellen von 25° bie 43° C. Trink- und Bade- nn Stettin 3 Une Nachmittag vom) 
= ünktli Er⸗ kuren. Bassin-, Wannen- und Douche-Bäder. Eigene Anstalt für Moorbäder, hydro- Perſonenbahnhof (tiefes Bollwerb) 
Um vollzähliges und püne and elektrische und medieinisehe Bäder jeder Art. Mlimatischer Kurort in herrlicheter Markteinkäufe werden mütbefördert 
ſcheinen bittet Der Vorſtan Gebirgsgegend am Fusse des Riesengebirges, Saison vom 1. Mai bis 1. Oetbr. Von Mitte August C. Hoehn. 


——— —ü— ä f — ——— ne Fi g 
erein e emali er Aer. billige Wohnungen, Prospecte durch die Badeverwaltung. R . . 
49 Ge Un inn Bad Stuer am Plauer See in Meckl. d. 3. April. Leihhaus-Auktion 


i Die Expedition. 


. Bei den hieſigen guten Einrichtungen und der geſchützten Lage der Kurhäuſer und Promenaden gelang , 5 

heute Abend 6 Uhr im Reſtauraut Die; ez auch im verfloſſenen Winter wieder, gute Reſultate zu erzielen, vorzugsweiſe bei Rheumatismus, verſchiedenen Auktionslokal der Gerichts⸗ 

Breiteſtr. 11. rvöſen Leiden, Werd 5 gemeiner Schwä d Lungenk Augenblickli 20 Kur: HN 
m Kaſſenbericht, Aufnahme neuer Mitglieder. ne eiden, Verdauungsſtörungen, allgemeiner Schwäche und Lungen atarrh. Augenbli ch nur re 1 Ä 

en den 4. 4. Der ard gäſte, doch für die nächſten Monate viele Anmeldungen. — Der Frühling zeigt ſich auch hier bereits, ſchmückt vollzieher Albrechtſtr. Za. 

8 uud belebt täglich mehr unſere ſchöne Landſchaft. — Preiſe mäßig; Proſpekte gratis. Nächſte Bahnſtatiou Y 3 . 75 
anitäts Colonne. Ganzlin, 5 Kllom. G. Bardey sen Dr. med. H. Bardey jun. Dienſtag, den 10. April, 
Sonntag, den 8. d. Mts., Nachmittags von 2½ bis Beni Atari 88 


2e e: Land wirthſchaftsſchule zu Schivelbein. . won hahe e he 


a ee ; verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
3 neue Schuljahr beginnt Freitag, den 6. April. Der Lehrplan iſt annähernd der einer Real⸗ 
Der Stab. — bonle, doch iſt nur eine fremde Sprache (Franzöſiſch) obligatorisch. Schriftliche Anmeldungen nimmt der leiher ehr. Solms hier verfallene 
Innung. 


Unterzeichnete zu jeder Zeit entgegen, mündliche am 4. und 5. April. Jede nähere Auskunft wird bereitwillig Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und Silber⸗ 

ertheilt. Die Abgangszeugniſſe berechtigen zum einjährig⸗ freiwilligen Dienſt. 1 3 u 
Schuhmacher et Dir. Dr. Gruber. ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
gegen Baarzahlung. 


| Lehmann, Gerichtsvoltzieher. 
Malergeſchäft, 


gut eingerichtet, 20 Jahre im Betrieb, in der Nähe 


— 


An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 


bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


den wird. Der Vorſtand. 5 5 
ſormular gegen poſtfreie Einſendung von 50 (Brie . ET 6 ſch f | von Stettin, fol krantheitshalber fofort verkauft wer⸗ 
aa 1050 bezogen 8 8 h ® d erein 0 Kubale, Bankge | 15 t, dal I a un i En v. Jig, Arcen 
eee a an n ee Schneider -V rr ... ]—0ͤũdrrrr "Leihen. 16, __ Mreitcht,10. m 
eee den 12 April er. Vorm. 10 Uhr, Montag, den 9. d. Mts., Abends 8 Uhr; Ver⸗ f T Größtes Sargmagazin Stettins, g 7 
ehenbafelbft einzureichen, f ſammiung Breiteſtr. 11. Soeben ersehen: ? Eiskeller, 79 Breiteſtr. 7, 
Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart 1. Fragekaſten. 2. Verſchiedenes. 


der erſchienenen Bieter Statt, 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗ Deputation. 


Theer⸗Verkauf. 


Die Theer⸗Produktion der hieſigen ſtädtiſchen Gas⸗ 
anftalt pro 1894/95 von ca. 16,000 Centner ſtellen 
wir hierdurch zum Verkauf. Die Bedingungen können 

um Rathhaufe, Zimmer 47, eingeſehen werden. 

Schriftliche Preisangebote mit Angabe des Quan⸗ 
iums find bis zum 26. April 1894 an die unterzeich⸗ 
nete Deputation zu richten. 

Stettin, den 1. April 1894. 

Der Magiſtrat. 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Ortskrankenkasse III. 


Unſere diesjährige 


1. ordentl. General-Verſammlun a 
Ae am Dienftag, d. 17. dle, der) Abends ng Schneider⸗Verſammlung. 
he im Reſtanrant Schmidt, Pölitzerſtr, 18 Sämmtliche Schneidergeſellen, die bei Innungs⸗ 
und Birkenallee⸗Ecke, ſtatt. meiftern in Arbeit ftehen, werden zu einer Verſamm⸗ 
b Tages⸗ Ordnung: lung am Montag, den 9. d. Mis. Abends 8 ¾ Uhr, 
Bericht über das Geſchäftsjahr 1898. im Reſtaurant Bräuniger, Roſengarten 64, eins 
ee der Jahresrechnung, eb. Entlaſtung des geladen. D. A 


an a T 
Antrag auf Einf! ft . 20. Jünglings- n. Münner-Berein, 
an Bla na Gerne e e Zul 


Neue Mitglieder werden e 


A. Fleiss, feihenkommijfar, 


| icht 
2 

T 0 a I 9 8 Ö h P 1 1 g © d 1 0 C. empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Z17212111C&GCkłꝛx'äĩ ·1wm¹w td! ! o a e 7 05 5 Ralene 1 benen 115 ine 

N J E und äußerer Dekoration. uch übernehme gan 
) 8 Begekkuiffe den 0 „4 an, Sihberfärge bon 
Diese mit goldenem Humor und köstlicher, aber nicht verletzender EE au. NB. Sämmtliche Särge find aus gutem 
Satire gewürzten heiteren Gedichte des Chefredakteurs des Kladderadatach uu fernigem Hola in meinen Werkſtätten angefertigt. 


verfehlen ihre Wirkung auch bei dem grämlichsten Leser nicht und eignen 5 
sich daher ebensogut zu einem Gelegenheitsgeschenk wie zum Vor- = 


tragen in Gesellschaften und Vereinen. 
in den grösseren Buchhandlungen vorräthig, wo einmal nicht 
in ganz neuen Muftern und hoch⸗ 
feiner, eleganter Ausführung von 


der Fall, erfolgt gegen Einsendung des Betrags postfreie Zusendung vom 
Mk. 1,00 an. 


Verleger 
A. G. Liebeskind, Leipzig, Poststr. 9/11. 

R. Grassmann, 

Kohlmarkt 10. 


Vorſtand, 


F 0 
Schneider · Innung 
u Grabow a. B. | 

Morgen Montag, den 9. d. Mis. Nachm. 6 Uhr, 
findet unſere ra bei Herrn 
R e 


Kranken-Unterſtützungs-Bund 
der Sehneider (E. H.). 
Unſer Vergnügen findet am 
14. April, Abends 8 Uhr, in der „Phil⸗ 
harmie“ ſtatt. 


Billets find zu haben bei Kulbatzki, Mönchen⸗ 
fitaße 15, u. Popp, Bismarckſtr. 19. Das Comitee. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


— & 


2 8 N Anerkannte Vorzüge: 
Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verla 


ngen: 


iſabethſtraße 46, 1 Tr. 1 ; er re F . f 

ul — Der Vorſtand. Vortrag 10 b e Strutz: „Das Leben irreführende Nachahmung | . AR v. 5 Bünm.,cmdgk "m. Volkan, bi 

a 5 der Germanen vor der Völkerwanderung.“ werden die Freunde und Consumenten 8 Wohnung 8 „ MOB gut. & . 

Wir beabſichtigen, die Gebäude auf dem 8 1 Der Vor ſtaud 1 2 Tr. 7. 1. Oltbr. i. gut. Geg gel. 

Grundſtück Moßmark tſtraße Nr. 15 Anfang 8 Uhr. B echter Hunyadi Janos Quelle Adr. unt. A. W. 10 i. d. Exp. d. Bl., Kirchpl. J. 
| . Bezirksverein 


zum ſofortigen Abbruch zu verkaufen. ; 
Die näheren Bedingungen find bei Herrn „Vor dem Berliner Thor“. 


Lonſul Heegewaldt, Louiſen⸗“ Sismg am Montag, den 9. d. Mts. Abends 81, 
1 f Uhr, im Vereinslokal, Falkenwalderſtr. 129. 
ſraße 22, einzujehen. br, e ee 


= Möbel-Magazin = 


gebeten, darauf achten zu wollen, ob 8 * — „ ‚˙ 
Etiquette und Kork die Firma tragen: ® ile 7 wasse r 
„Andreas Sazlehner.“ | 


| Stettiner 2 Snungge Ungefegenfeien. Wa eg Roßmarktſtr. 11. 
Geweinnübige Bangefelhuf. |" e su eee, Emil Ahorn, a , ee 
j . Stei ifter Stettin⸗Grünhof, Poli 57-58. 6 : 
Letztes Streichquartett, | Plattdeutscher Verein. | .... . ne 


. Polſterwagren, 1 
8 Plü tur Plüſch 1 h 
e e lkrenſchee bc 
mahag. u. nufb., v. 42 % an, Kleider⸗ 
u. Wäſcheſpinde mit Aufſatz u. Pilaſter 


Sonntag, den 8. April, Mittags 12 Uhr 


Am Sonnabend, den 14. April, findet in den . Aelteſtes und größtes Geſchäft in Pommern. 
im großen Saale des Concerthauſes. 


Näumen des Reichsgarten bei Herrn Manas die 8 f 5 95 
Feier unſeres 16. Stiftungsfeſtes ſtatt. — Grabdenkmäler —  ©:.... 


Fremde, durch Münte Fer 2 ſind wilkteamen. als Kreuze, Obelisken, Hügelfelſen x. in relchhaltigſter Auswahl. 15 


Lin 5 Der Vorſtand 10 8 ve 25 % au, Bettſteuen m. Matr. (nur 
f ee Krabbe. Die Tiſchlſte liegt bis Freitag, den ee Seren Größtes Lager in polirtem ſchwarzen Granit. gute Polferkun) v. 2550. on, Wach 
D. moll. 6＋ỹ oe Hoppe, Breiteſtr. 7, und bei Herrn Gramke, a: GE ra b 88 itte 12 oiletien mit Marmor bon 25,50 „4 an, 


Wieſenſtraße, zur Zeichnung aus. 


. Familienkarten für 4 Perſonen 2 3 44 in der Muft⸗ 


Sophas von 27 % an, ſowie fämmtliche 
kalienhandlung des Herrn Simaem. bel 


anderen Mö 
bedeutend billige _ 

wie jede Eoncirrenz- 
R. Kleinberg, Nogzarteür 14, I. 
rin ee eee 


n nach meiſtens eigenen Modellen, bei ſauberſter Ausführung u. billigſten Preiſen. 5 
eee & 4 A, Mir Sede 0 bt en eee Bernhard Mundt, — SGitterſchwellen und Fundamente 
atenie. Bkeerdigungs⸗Inſtitut. zu denſelben werden auf Wunſch ſofort nach Aufgabe verlegt und billigſtens 
„ 85 K 5 „ Metalfſärge, Holzfürge, Ausftattungen Uebernahme berechnet. 8 era GE 
J. Brandt 6, A v.Nawrock Ibon:Wegeifnriffen, Burean und Magazin: Obere 15 i W. 
Berlin W., Peisdrehstrarse 78 b are c, ee en 2 


2 od 


= a Baroneſſe Abe v. Fronhofen fuhr 5 daß ich eine vokübergehende Liaiſon mit einer Per⸗ 


auf den intimen Verkehr mit den weiblichen An⸗ 


BER 


ze 0 daſelbſt. 


0 


Und Privatvermögen der Geſellſchafter, Eheleute Eduard 


i . Kurfürſtenſtraße 1, 2 


Uſedom, worin ſeit 30 Jahren das ae ee 


alles mit Dampf⸗ und Waſſerbetrieb, 


verkaufen. 
Gebäuden ꝛc. 
ER tung, Kirchplatz 3, erbeten. 


fuaſt neue Bockwindmühle zum Abbruch verkaufen. 


pri 
8 delsgeſelſchaft „Kulturtechniſches Büreau von Schweder 
5 Sonia — A. ⸗G. 


in guter Geſchäftslage iſt per ſofort oder auch ſpäter 


Tin wege Ardelt \ tung 5 
jene geleiſtet hat, mir g A ſie dieſe W 
ſum eine vertrauliche Sprue von mir zu Grade und ihr Ne 8 

dulden?“ 8 dieſe Scene abzubrechen. C ö 1 
„Dann würd ich Dir ein eutſchievenes Bis Hut und reichte nach einigem Zögern der Baroneſſe U 
hierher und eiter!“ zurufen, fiel die Tante die Hand. = 
entrüſtet ein. „Ja, Oswald, ich würde Dir ſagen, „Laß uns in Frieden ſcheiden, liebe Tante!“ 
bemühte er ſich in möglichſt gelaſſenem Ton zu 
ſagen. „Diejenige, die ich zu meiner 1 wäble, 
wird unſerem Hauſe keine Schande bringen.“ 


8 Woman wen bart v. Leiſtner. 
i Nachdruck werbnten, a 


. ru Baron Fronhofen muß ſtandesgemäß leben, 
und dazu gehört, daß er ſich in der Welt, das danken an ein ernſtliches Bündniß aber für un⸗ 
beißt in der feineren Geſellſchaft, ſehen läßt. ſinnig und nawürdig eines Sprößlings altabeliger | 
Wenn ſich aber das Intereſſe für die Bühne bis) Ahnen halte!“ der gefährlichen Nähe zurückziehen?“ bat jene, 

„Nimm es mir nicht übel, Tante, wenn ich Dich halbwegs durch das maßvolle Verhalten des Neffen ſo ſe 

gehörigen ah in ihren Privatgemächern er⸗ darauf aufmerkſam mache, daß Du einer Generation verſöhnt. „Willſt Du mir das verſprechen?“ 
ſtreckt, ſo kann ich das unmöglich gut heißen.] angehörſt, die über Standesqualitäten Anſichten⸗ 
Wie ich während der geſtern und heute meinen hegte, welche jetzt — Gott ſei Dank! — als über⸗ 
Bekannten abgeſtatteten Beſuche in Erfahrung ge⸗ wundener Standpunkt gelten. Für mich entſcheidet Schriftſteller. 
bracht habe, wäre es bereits ſtadtbekannt, daß Du nicht der Beruf, ſondern die Individualität einer der Künſtlerin abzubrechen, iſt mir unter den ob⸗ 
in dem Haufe der Sängerin Blank als täglicher | Perſon, und die Zeiten, in denen man jedes Mit⸗ waltenden Umſtänden unmöglich.“ 

Gaſt aus und ein gehſt. Ich möchte darum doch glied der Bühne als moraliſch verfehmt betrachten „Was, unmöglich!“ rief die Tante. 
15 von Dir ſelbſt hören, wieviel von dieſem zu dürfen glaubte, find glücklicherweiſe vorbeige⸗ 
erede auf Wahrheit beruht BG gangen.“ ich von dem Moment an, in welchem D 
„Kora erfreut ſich eines fo fleckenloſen Rufes, „Du vertheidigſt ja Deine Theaterprinzeſſin mit unwiderruflich an Kora Blank binden würdest, 
daß der Umgang mit ihr zu keinem Bedenken An⸗ einer Wärme, die mich in Erſtaunen verſetzt und 
laß geben kann,“ ſagte Oswald, dem dieſes Examen einer beſſeren Sache werth wäre. Ich hoffe aber Vermögens betrachten könnte. 
nachgerade unleidlich zu werden begann. dennoch um Deiner Ehre und Deiner Familie Wahl zwiſchen der hübſchen Larve eines herge⸗ 
„Kora? Alto fo weit find wir ſchon? Bedienſt willen, daß Du es nicht zum Aeußerſten kommen laufenen Mädchens, dem ſich die ſtandesgemäßen 
Du Dich dem liebenswürdigen Theaterſräulein laſſen wirft. Das fehlte mir noch, eine folche | Kreife, in denen Du aufgewachſen biſt, verſchließen 
ſelbſt gegenüber vielleicht auch dieſer vertraulichen Perſon zur Nichte zu bekommen! Wenn Du je würden, und dem alten, häßlichen Geſicht Deiner 
Anrede?“ fragte die Baroneſſe ſehr pikirt. Deiner alten Tante, wenn Du dem freiherrlich an Dir Mutterſtelle vertretenden Tante, die Dich i 
„Un wenn dem fo wäre? entgegnete ihr Neffe, v. Fronhofen ſchen Wappenſchilde dieſen Affront ſtets auf den Händen getragen hat und Deine 
Wenn das ebenſo ſchöne als geiſtvolle e könnteſt — höre Oswald — — ne — — Zukunft einſt in glänzender Weiſe ſicher zu Teen | 
das mir in Sem auf die Verwert ung meiner wüßte nicht, was ich thätel® Sr we Verſtanden? Punktum! Baſta!“ a 


Bad Reiner z 


im Treble sien Kllmatischer, waldreishos Höhen-Kurort — Bee: 
höhe 568 Meter — besitzt drei kohlemsäurerelehe, alkalisch-erdige Eisen- 
e trink-Queillen, Mineral-, Moor-, Douehe-Bäder und eine vorzügliche 
) Molken- und Milehkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten 
der Respiration, der Ernährung und Konstitution. Frequenz 3000 Per- 
sonen. 8 Bade-Aerzte Saison- Eröffnung Anfang Mal. Eisenbahn-End- 
station 5 7 4 Kr 8 BERGE und franeo, 


Freiburger Münsterhan-Geld-Lotterie. 


0 beſtimmt am 12. und 13. April 1894. 


Hauptgewinn M. 50,000, 20,000, 10,000 ꝛc. de, | 


ſon dieſes Schlages für unmoraliſch, jeden Ge⸗ 


Termine vom 9. bis 14. April 


In Subhaſtationsſachen. 5 
2 nil. AG. Stettin. 


bei 


l. 20 G. Paſewalk. Das der offenen Han⸗ 

u Berlin“ gehörige, bei Paſewalk belegene Rittergut 

Anrfam. Das dem Glaſermeiſter 

Falkenhagen gejörige, in Anklam Burgſtr. 261 
le e Grundſtlick. 

13. April. WG. Treptow a. R. Das dem Wagen⸗ 
fabrifanten W. Kühl gehörige, in Treptow a. R. be⸗ 
legene Grundſtück. ; 

In Konkursſechen. 5 

9. April. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Kauf⸗⸗ 

mann 75 5 hierzelbſt. 8 a 
12. April. A.⸗G. Wolgaſt. Erſter Termin: Wittive] N 

Friedr. Homann, geb. Chröber, dajelbft. — A.⸗G. 

Stargard. Erſier Termin: henden Eruſt 


April. A.⸗G. Pölib. Schluß⸗Termin: Firma 
„Schwinger, Sub: Frau Wilh. Borck, daſelbſt. e 
Gu 76 5 6 510 l 5069 f 8 . Hr 12 ! 
Gutsbeſitzer Georg Wöller un efran Helene, ge — — u rg ö 

Pri, zu Rathebur (Sr, Anklan), — Ac Greifs⸗ U —Anı 18. April 1804 uni folgende Tage 


wald. Erſter Termin: Handlung J. D. Gaede Söhne Ziehung der 


IV. Mäünsterbau-Geld-Lotterie 


zu Freiburg in Baden. d 3834 Raar- Gewinne: af 
Hauptgewinne: 5®,090, 39,000, 10,000 N. u. 8. W. ohne jeden Abzug in Berlin, 
Hamburg und Freiburg 1. 15. zahlbar. 
Original-Loose n 3 M., Porto und Liste 30 Pf, (ür Einschreiben 20 Pf. extra) 
empfiehlt und verse det auch gegen Nachnahme das Bankgeschäft 


Carl Heint 2e, Merlin W., Hötel Royal. 


alles nur baare edge wort zahlbar. 


| Originallooſe a ME 3, ½ Looſe à Mk. 1 


(für Porto und Lifte 30 extra) empfehlen und verſenden 


Rob. Tb. Schröder Nachfolger, 
Bankgeſchäft, Stettin. 


= re = Tischler, 1 51 U. Wihlenhu- Schule 
1 Nonstadt m Mecklenburg. weites zent datt ertheitt: Dir. Jontsen. 


amd Nudolf Gaede, daſelbſt. 


Verlobt; Frl. Auna Müller mit Herrn Otto Moſt 
F N 
Geſtorben: Herr Max Voß [Stettin]. Frau Caro⸗ 
line Meyer geb. Ellers [Stettin]. Frau Wilhelmine 
Thoms geb. Weichbrodt [Cammiunckel. Frau Mathilde 
Bergfels geb. Engel [Paſewalkl. Herr Wilh. Weges 
ner [Paſewalkl. Herr F. Plog [Nichtenberg]. gen. 
Neitzel geb. Strehlow [Bernin].__- 
Zur weiteren Fortbildung iu 
chule, Muſik und gefeiligen Forn ren 
ſuden junge meh und Kinder freundliche Kan 
und gute Penſion bei i 
Frau Hauptmann Mass, 
ele Stettin, Lindenſtr. 26. 1 
Gbtige Referenzen. erhellen Seit Direktor Profeſſor f 
Treppen und Herr 1 
lrchplatz at 2.— 


Inter den Li: den 8, 


Bestellungen bitte ich auf dem Abschnitt der Postanweisung und eiche frühzeitig zu 
machen, da Loose kurz vor Ziehung ‚oft vergrißſen werden. | 


2 Heienges eee Hoffen. : | 
i Ziehung am 12. und 18. April er. 


Hauptgewinn, 50,000, 20, 00 Mk. 


3234 Geldgewinne im Seng Mk. Bar, 000 
pro Loos A 3, ½ Auth. , 7 , / A 1. , |, , N. —, % A . — Riten, Porto 30 H. 


Leo 4 oseph, — a ee 


„Lebensverſicherungsbauk f. D. zu STR | 


R Grassmann, 


bonner Lolteri ie - 


uiohung. bestimmt 8. Mal or. 
Hauptgewinne Baar: 


M. 20000, 19000, 5000 


Loose & 1 M. — 11 Loose 10 M. 


D. Lewin, Berlin C. 


8 Spandauerbrücke 16. 
am Porto und Liste 30 Pf, 


der Unterzeichnete, „Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. 
Telephon 35 385. 


Berliner Commerz Bank 


A. Maerker q, C. 
BERLIN S. W., Koch- Strasse No. 9. 


. Telegramm-Adresse: „Comerzban * — Fernsprecher: . Amt VI, No, 4159. 
Ausführung aller Arten von Börsenaufträgen für 
8 Kapital und Speculation in 


mit beſtem Erfolge betrieben iſt, ies Cuassa-, Leit- und P 1 amiengeschäften 
Acker nud 1 Morgen 2 sogen vn d 5 Proeent Pro ee Am e l. Courtage 


Wieſe, 6 
Gebände fol nen, main, N Telephon mit der Börse:, Die Coursschwankungen, welche mit den neuesten Depeschen 


Lune vs dr 0% ea Faftentualberftrafe Ne 119, v. 


8 


. Sumyavy an 


Ich beabſichtige meine Schmiede nebſt Wohnhaus 
mit ſämmtlichem Zubehör, in beſter Lage der Inſel 


Morgen 


freihändig zu verkaufen. ‘alle 5 Minuten gemeldet werden, können daher voll ausgenutzt werden. 
Benz b. Dargen. Frau Ww. Sehwenn. _ Disconie- und Cheekverkehr. Lombardirungen 
Mein hierſeſbſt Pelegenes Anweisungen auf alle Hauptplätze der Erde. 


8 chneid emühl en-El abliſſem ent, Annahme von Depositen-Gelderm. — Elfeotendepöts. werden 


Sesomdert und kostenfrei aufbewahrt. 
beſtehend aus 2 Schneidemühlen, einer Mahlmüble; Sachverständige Auskunft kostenfrei auf jede Anfrage. 


Unseren F und Börsenlage“ mit ee Hinweisen 


in vollem Ber versenden Auen und 3 8 


triebe, ſowie dazu gehörigem ca. 40 Morgen gutem 
Acker, beabſichtige ſofort krankheitshalber preiswerth zu | GE 


Desgleichen mein hieſiges Zimmiereigeſchüft mit | U 51 e i vi cioria, Berli im, si 
46, Unter den Linden, Beke Friedelchstrasse 


? Telephon Amt I, 2249. 
1 e 1 mate Lage Berlins, inmitten aller Sehönswürdigkeiten, 
Zimmer incl, Incht und Bedienung von 2,3% MK. an, 


ale 3 Dscar Brüche. 


Adreſſen unt. Ze A. an die Expedition dieſer — 1 


Mühlen Verkau Verkauf. 


Wegen anhaltender Krankheit will ich meine 


H. Ohm, Mühlenbeſitzer, 
Kahlen b. Schwirſen, Kreis Kammin i. P. 


Bäckerei an 


billig zu berpachten. Näheres bei 
FE. Zwerg, Strasburg Um. 


i Reuerdiags Fohne Preis Erhöhung in 
erſchelnt jährlich 22 weich Aline 


100 1 un? 1% einge mit 


etwa 280 Schuſttmuſtern. 
Dierteljährlich 1 M. 25 Pf. = 75 Nr. 
u bestehen durch alle Buchhandlungen und 
a Be ee (Poſt⸗Zeitungs⸗ 1 Nr. 
4252). Hrobe⸗Rummern in den Buchhandlungen 
RE wie auch bei den N 


Berlin W. 38. — wien |, Operng. 5 
Gegründet 1865. 


wer 


ur Schiller und Achitecten empſtehlt in dauerhafter 
beit zu billigſten Preiſen 


Julius Klinkow, 
1 er ‚Mitte der Schuhſtr. ae 


Blattes 


17111 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
in allen Holzarten, nur gediegene Arbeit, in größter Auswahl, empfiehlt zu 
Ans Be . unter eoulanteften Zahlungs bedingungen 

„ ee . 


= 9 Breiteſtraße 19. 
NB. or 2 befinden ſich nur Breite 


— 


Halle 


Gulchene Damen- und 
Kinder- Kl 8 


hr ereifert hatte. 


Oswald lenkte ſeine Schritte geradewegs nach 
„Nicht wahr, Oswaldchen, Du wirſt Dich aus dem Quartier des ihm theuer gewordenen Mäd⸗ 
chens, über welches die ahnenſtolze Baroneſſe ſich 
Um Koras willen zumeiſt 
war er der mißlichen Scene ausgeſetzt geweſen; 
„Ein Mann von Ehre verſpricht nur das, was der Liebreiz ihres Lächelns ſollte nun die Furchen 
er für alle Zeit halten kann, entgegnete der junge auf ſeiner Stirn wieder glätten helfen. Aber der 
„Ohne Weiteres den Verkeyr mit heutige Tag war kein glücklicher, und er ſollte auch 
dort nichts Angenehmes erleben. 
Sängerin traf er nur Viktor v. Dillheim an, der 
„Dann im Empfangsſalon auf ihre Heimkehr wartete; 
zwingſt Du mich, Dir rundweg Au ann a eine Begegnung, die Oswald in dieſer Gemüths⸗ 
Did ſtimmung am allerwenigſten willkommen war 
= Minne ſich Bi a u ken DE 
Dich nicht mehr als den zukünftigen Erben meines | Männern herausgebildet hatte, war ihr Verkehr 
11 0 1 5 haft Du die ein ſehr beſchränkter geworden. Sie ſahen ſich 
ſelten mehr anders als bei ihrer gemeinſchaftlichen 
Freundin, und eich Bier Wucher ſie, ſich, ſoweit 


Anſtatt der 


dem überraſcht, mit 
. er Herrin welteiferte f 
T ognen ſchien über die unliebſame 
roſiger Laune zu fein 
chen Blick auf den Ankömm. 


fre 
9 war Pr eben im Begriff, ſich zu entfernen. 


Als ſie aber die zum Korridor führende, offen 
ſtehende Thür paſſiren wollte, vernahm Fronhofen, 
wie außen eine weibliche Stimme ſich bei ihr exe 
kundigte, ob Fräulein Blank zu Hauſe ſei. 

„Nix ſu Auſe,“ entgegnete die Franzöſin ziem⸗ 
lich unwirſch. „Aber Mademoiſelle werden warten 
im Antichambre auf Rückkehr von Madame.“ 

Oswald machte raſch einige Schritte gegen den 
Ausgang zu und jah über die Schultern der kurz⸗ 
angebundenen Franzöſin in den äußeren Raum. 
Seine Vermuthung hatte ihn nicht getäuſcht. Es 
war ſeine niedliche Hausgenoſſin, welche, ohne die 
brüske Aufforderung der Zofe zu beantworten, 
nun in eine Fenſterniſche trat, um dort bis auf 
Weiteres geduldig zu harren. 

„Mademoiſelle Trognon!“ ſagte Oswald in ſehr 
entſchiedenem Ton, „ich glaube ſchwerlich, daß 
Ihnen Ihre Herrſchaft den Befehl gegeben hat, 
mit Damen in ſolcher Weiſe zu konverſiren und 
ſie zudem in dem Vorzimmer ſtehen zu laſſen, 
bis man nach Haufe zurückkehrt.“ 


SIT nn 


eee 


Sonntag, den 8. April: 


freiem Entree. 


Anfang 3 Uhr. 


Tus 


Kalserl. r Hofliof, Baden-Baden u. Frankfurt a. M. 


MESSMER 


ıbollebte ee & M. 2.80 u. 8.50 pr. Pfd, 


vorzügl, Qualität, Probepackete 80 Pf. u. x Mm 
Max Schütze Naohfl., Stettin, Kl. Domstr. 20. 


- Böhmische: Braunhoblen 


ex Kähn offerirt billigſt 


K. 1% Scholtz N achf. 


Juh aber: ud. Schöneberg, 


Silberwieſe: Wieſenſtraſſe 2 


Abnehmer für 


Julius Schramm, 
Breslau, Gräbſchnerſtr. 7. 


Prima Stangen ⸗Kollkäſe. 
Prima [ Sahnenkäſe 


ab Wed geſucht. 


3,50 


br. Pi, 


= 


— Pa. bahn. Braunkohlem sap) 
ex Kahn offerirt billigſt 5 
. — Oberwiek 76— 8 el 441. 


"Wer 


wirkt. billig, schöne Stofferueinzelnen 


Anzügen und Überziehern 


jeder Art kaufen will, wende sich an 


Carl Elling, Tuchtabr., Guben. 
5 Mustor franco. 


Russ, Tachirte.. Tolzschaalen 


0 verkauft billiges: an Marktbesucher 
Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen, Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verwaltet u. Glüchsspiel-Budenbesitzer. i 


J. Budig, Lindenstr. 18, m. 


30090 VON 2 


Handſchuhkaſten, $ 
Neceſſaires 


in Plüſeh und Leder empfiehlt 


zu billigen 


R. Crassmann, 3 
Kohlmarkt 10. 


C 
Reste! 


in vorzügl. Stoffen zu Jackets, Ca pen, Damen⸗ 
und Kindermänteln, ſowie zu Anzügen und 
Paletots empfiehlt äußerſt bill 


1 


er, Hinterhaus, 


| je vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


TTTTCTT—TVT—VTTVT—T—T—T—TWTTT—T—T—WT—T—T—T—W—w—————— 
2 Stellung erhältJeder überallhin umsonst, 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 
0 Courier, Berlin- Westend, 


Einen Arbeitsbürſchen dertangt 
Egelkraut, Turnerſtraße 29, 3 Tr. 


Reste! 


Preiſen 


Kirchplatz 4. 2 


2 


Reste! 


eiligegeiſtſtr., 
reufeld, 1feld, e 41/4 p. 


Wilhelmſtr. 20 


15 2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und Cavalleria Tusticana. 
monatlich 17 ER 


„Deutſ e Vakanzen⸗Voſt“ 


Stralsund. 


In ei einer mit guten Empfehl. 
ſehenen Penſion Stralſunds finden 
mille liebevolle Pflege u. Erziehung. 
nag Uebereinkunft. 

1 unter 999 befördert die Expedition dieſes] Auf Verlangen 


© werben, ſauber und billig 0 
Frau F 
Bellevneſtra ed 


var Guter Mittagstiſch in u. außer 1 
eee REN Es Te 


kider 


ey 
54, Dorn, 3 Te. 


Die Maſch 


; wa mit Geſang und Tauz in 3 Abth. (6 Bilde: 1 


Sohn, 


und le ber: 
Walſen a. g. Fa⸗ 
Penſionspreis] Hortense v. 


2 Große Drilant-Vorfellung. 22 = 


a: Br 1 
3 


Grosses a lille nen 


Ausgeführt von der Kapelle des 1. Pommerſchen Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 2, unter Leitung des Concertmeiſters Herrn Hubrig. 


feed. 
i Alle Briefmarken! ent wennn 
ieee 
Damen⸗ und 
Kinderkleider 
werden in und außer dem 50 e 


Pölitzerſtraßße Ne. 37 1 re. 


Ss 


Sul Angeſtellten arbeiten in der Nähe von 
Ste 
der l Kaufmann auf Mittergut 
San. Juſel Wollin (Tieſbohrung für 
Trittwaflerziveite), 
der Bohrmeiſter Wükkme für die Gemeinde 
Stepenitz (desgl.), 
der Boh rmeiſter mul in Stettin, Weſtend, 
im 7 des Herrn Commerzienrath 
55 1115 \ orp (größere Waſſerverſorgungs⸗ 
nlage 
Wir fielen unſere Dienfte für ſonſtige Brunnen⸗ 
und Pumpen Anlagen, Waſſerverſorgungen, 
Quellenfaſſungen und Tiefbohrungen zur Ver⸗ 
fügung und bitten um Anfragen an uns, oder unſern 
Bohrmeiſter. 


llermann Blasendorff & Co., 


— Pumpenfabrit, Brunnenbaugeſchäft. 


„ —.. .—....... 
‚ER! ; verdienen Sie täg- . 
Baar Geld lieh bei Ueber- 
nahme unserer Agentur, Senden Sie Adresse 
unter J. E. 24, Berlin, Postamt 57. 


verloren gegangen 
1 Jettarmband ae een 
f — Albrechtſtraße 7, 2 Treppen rechts. 


Verloren 
1 Broche, große Gemme, in Goldfaſſung. Gegen Be 
lohnung abzugeben 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. part. rechts. 


Lentralhallen. 


bar Nur noch kurze Zeit, mem 
d Stürmiſcher Beifall. > 
Mr. Clermont's klavierſpielender Pudel, 
Krähende Hähne auf Kommando. 
en! Papa Clairmont mit feinem Säugling, 
Ye Freres Hugosset. Die heiten Reckturner 
und fliegenden Trapezkünſtler. Myra Man, 
W IIII Zimmermann, Sig. Salerno, 
Aubert Vincento. Das anatomiſche Wunder. 
Neu! Las de Bouquet, getanzt von Frl. 
Adeline Gence u. 6 Damen v. Corps 
do Wallet. 
4½ Uhr: 


= Irti- Concert im Tunnel. 22 = 


122 Uhr: Billetverkauf im Bureau. 


Stadt-Theater. 


Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 


Von Stufe a1 Stufe. 1 


Darauf: 


Der Bajazzo. 


Montag: k. Gaſtſp. von Fran Anna Führin 
Ser Sappho il 
Dienſtag: Beneſiz für Den Operndjog, 


Der Wildſchütz. 


Ber Wet ſchiell und mit geringſten Koſten Bellevue- Theater. 
; Stellung finden will, u 1 die 
in ngen a 


Ste ne gehn 


ündet dauernde Beſchäftigung im e dae auf 6 U 
Marmor und Granit bei lohnendem Akko 


Reder 


Sonntag: 3½ Uhr: Volksth. Vorſtell. (Parquet 50.50 
inen bauer. 


hr: Br Frei-Conert in Sand. 
Abends 7 Uhr: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungültig 


VI. Gaſtſpiel Nuscha Butze. 
Der Probepfeil. SA 


Luſtſpiel in 4 Akten b. O. Blumenthal. 


Walnack — — Nuscha Butze. 
Montag: IX. Gaſtſpiel Nuscha 3 


abel. . Schuldig. = 
Concordia - Theater 


. Birkenallee 7. 
aan Sountag Mittag von 12—2 Uber 5 
Grosse Extra- Matinee. Be 
Abends 6½ Uhr: 


Wiesen prost um: 286 neue . 
5 Na der Vorſtellung: 5 
9er Vereins - Tanz ünzel 


Montag. Erſtes Auftreten 


Senſationell: Dan leb 4 
Rach Ber Vorſtellung: Feber 


e 


Berlin-Mixdomf, Treptowerſtraße 21% 5 


